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Inſerate 
werden angenommen 
% Poſen bel der Expedition 


Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Saft. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
&. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
tte Miekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
mRebaktions⸗Sprechſtunde 
don 9—11 Uhr Vorm. 


At. 282 EEE 


Deut ſchland. 

L. C. Berlin, 21. April. [Das künftige De. 
fizit] In der Freitagsſitzung des Abgeordnetenhauſes hat 
der Finanzminiſter behauptet, ſelbſt wenn die Konvertirung der 
vierprozentigen Konſols erfolgt wäre, würde die Einnahme 
nicht ausreichen, die Mehrausgaben für die Verbeſſerung der 
Beamtengehälter und der ſonſtigen zu erwartenden Mehraus⸗ 
gaben des nächſten Jahres zu decken. Die „Poſt“, die, wie 
es ſcheint, den Auftrag erhalten hat, den Beweis für dieſe Be: 
bauptung anzutreten, macht nun folgende Rechnung auf: 
20 Millionen Mark für die Beamtenbeſoldung, 5 Millionen 
für die Koſten der Einführung der Berufung gegen die Ur⸗ 
theile der Strafkammern, 6 Millionen Mehrbedarf für die 
Verzinſung und Tilgung der Staatsſchulden, 6 Millionen 
Mark für das Lehrerbeſoldungsgeſetz (nach Annahme des An⸗ 
trags Sattler), zuſammen alſo 37 Millionen Mark. Dielen 
Mehrausgaben ftehe nichts gegenüber als ungefähr 18 Mil 
lionen Mark aus der Konvertirung der vierprozentigen Konſols 
in en ben tig Es blieben alfo ungedeckt 19 Mil: 
lionen Mark, die auf die ſonſtige Steigerung der Einnahmen 
angewleſen find. Wie die „Poſt“ dazu gelangt iſt, für die 
Erböhung der Gehälter der höheren und mittleren Beamten 
im Preußen 20 Millionen Mark in Anſpruch zu nehmen, bleibt 
unaufgeklärt. Unter allen Umſtänden aber hat die Berechnung 
der „Poſt“ eine klaffende Lücke: die Mehreinnahmen des neuen 
Gerichtskoſten⸗ und des neuen Stempel⸗ 
ſteuergeſetzes, die ſchon im laufenden Etat fich zeigen 
werden, ſind außer Anſatz gelaſſen. 

— Die Reichstagskommiſſtion für das Reichs vereinsgeſetz 
(Anträge der Freiſinnſgen und Sozialdemokraten) erledigte heute 
die zweite Lefung. Die Beſchlüſſe erſter Berathung wurden mehr‘ 
joch abgeänteit. Der Paragraph, nach welchem die Verweigerung 
der ang > e Abhaltung einer Verſammlung nicht hindert, 


t 
wurde wleder geſtrichen. Die Landescentralbehörde und bei Ge⸗ 
er sale zöbexe Berwaltun bebörbe das Recht 


wider laufen. Waffen darf 


— 
RE 


ia 


beunement 


"In Bere nden der aden, Satt 
re eſuche . 

der Ordnung ſtrafe für Beamte, welche die eideinlaung er Ber- 
ſammlungsanmeldung verweigern oder eine Versammlung unge 
ſetzlich auflöſen, wurde die durch den Richter zu erkennende Strafe 


Geſetzt. 
nn der Zuckerſteuerkommiſſion wird erſt 


am Donnerſtag die Entſcheidung fallen. Die Bemühungen der 
Freunde der Vorlage um die Herbeiführung eines Kompro⸗ 
miſſes ſcheinen thatſächlich etwas ausſichtsreicher geworden zu 


ſein, aber das Kompromiß ſelbſt wird beſtenfalls nur einen 


deſcheidenen Inhalt haben. 

Uebrigens hat Abg. Paaſche den in erſter Leſung geſcheiterten 
Verſuch erneuert, die Zucker gewinnung aus Melaſſe 
durch eine beſondere Benachtbeiligung bei der Behenerung 15 ber 
Rrafen. Nach feinem Antrag ſollen die beionderen Melaſſe⸗ 
Entzuderungsanftalten nur die Hälfte des ihnen ſonſt gebührenden 
Kontingents zuertbellt erhalten. Diejenigen Fabriken, welche Zucker 
außer aus Rüben und Rohzucker auch aus Melaſſe produziren, 
Ioßen für dieſe Produktion aus Melaſſe eine beſondere Steuer von 
1%, M. auf den Doppelcentner entrichten. 

— Nach einer halbamtlichen Mittheilung hat die 
preußiſche 
bandlungen mit der württembergiſchen und mit der bayeriſchen 
uch be um Fahrpreisermäßigung für die Be⸗ 
jucher der Berliner, Stuttgarter und Nürnberger Ausſtellung 
wieder eröffnet. 85 

b t b tragten Kommiſſi e 
Age gen en pa kebes 
3 apraphen des Geſetzentwurſs, betr. das Anerbenrecht bei 
Annen; und Anfledelungsgütern ohne weſentliche 

uberungen nach den Beſchlüſſen des Derrenhauſes angenommen. 
Jupimm amo, die Eintragung der Anerdensgutseigenſchaft von der 
gelehnt und des Eigentbümers abhängig zu machen, wurde ab⸗ 
— Ein ge reß der Bimetalliſten 
mi hr Em Dong 2 Br f 5 el ſtatt, wie mehreren 
on dort tel wird. 
Borfipe von Alphonse Alland ben Chrenbirettor der beigichen 
Münze, eine Verſammlun von deuiſchen, franzö 
ſiſchen, belgiſchen, Holländifchen, öſterreichiſchen, ruſſiſchen und 
däniſchen Bimetalliſten ſtatt. Als Vertreter 
ſind die Abgeordneten v. Kardorff, Graf 
zu Dr. Otto Arendt, erſchienen. Man will Berathungen 
rüber pflegen, welche Vorſchläge von den Verfechtern des 
etolliemus den Regierungen der betreffenden Länder zur 
bung des Silberwerths unterbreitet werden follen. 
Nad . Zum Aſſeſloren- Paragraph wind ben ⸗Hamb. 
vate gemeldet: „Die Zu fin. mung der freikonſer⸗ 
det wen M talkeder der Kommifſion des Abgeordnetenhauſes 
Kit rend Richtergehalte zu dem Affefiorenparagraphen It von den⸗ 
ben aſcht als eine definktive abgegeben, ſondern unter 
Achter em Vorbehalt. Der Aflefiorenparagrapb wird in feiner 
N Bloen Faſſang und ohne weſentliche Aenderungen die Juſtimmung 
A0. freikonſervativen Parteſ im Plenum nicht finden. Die definttive 
lebnung des Paragraphen in feiner fetzigen Faſſung 


ſteht 
demnach außer Frage. Ob eine Einigung uuf einem 9 


ſenel 


* 


bis giant Foren, für x ne 
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Staatsbahn verwaltung die Ver⸗ 


Es findet unter dem G 


ch oder Schinken 


Abend⸗Ansgabe. 


Mittwoch, 22. April. 


vorſchlag zu Stande kommt, iſt augenblicklich noch ungewiß.“ — 

o die „Hamd. Nachr.“ Die Meldung eines parlamentarlſchen 
Berichterſtatters von der Zuſtimmung ber Nationalliberalen 
zu einem Kompromißvorſchlag erklärt die „Nat.⸗Ztg.“ als 
unbegründet. Ein ſolcher liegt „dis jetzt“ nicht vor. 

— Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Sachſen legt nach der „Köln. Volksztg.“ den Landwirthen 
eine Steuer von 107000 Mark auf, um daraus unter 
anderem dem zum Generalſekretär beſtellten Abg. v. Mendel⸗ 
Steinfels ein Jahresgehalt von 15000 Mark zu zahlen und den 
— 1 der Land wirtoſchaftskammern Tagegelder in der Höhe 

on 3 

— Bortofreiheitderregierenden Fürſten. 
Bekanntlich wird die Portofreiheit der regterenden Fürſten mehrfach 
auch ausgenutzt von den Domanlalverwaltungen der 
Fürſten. Der „Mainz. Anzeiger“ veröffentlicht das Formular 
eines Amtskuverts, welches portofrei als „Angelegenheit 
des Regenten des Herzogthums Braunſchweig“ befördert 
wird. Der einliegende Brief ader enthält folgende Anzeige: 
„Weinverſteilgerung der Königlich Prinzlichen Admini⸗ 
ſtratton Schloß Reinharte hauſen zu Erbach im Rheingau. Freitag, 
15. Mal, im Gaſthauſe zum Engel.“ : 

— Profeſſor Quidde in München hat durch feinen Ver⸗ 
theidiger gegen das auf drei Monate G fängniß wegen Maie- 
ſtätsbeleidigung lautende Urtheil des Landgerichts München I 
Reviſion anmelden laſſen. — Gegen verſchledene baye 
riſche Blätter war wegen Abdruckes der Aeußerungen Dr. 
Quiddes, welche zu deſſen Verurtheilung zu drei Monaten Ge⸗ 
fängniß wegen Mazeſtätsbeleidigung führten, das Strafver⸗ 
fahren eingeleitet worden. Dieſes Verfahren wurde nunmehr 
eingeftellt, aber den betreffenden Redaktfſonen eine Verwar⸗ 
nung ertbeilt, fie möchten bet Aufnahme derartiger Berichte mit 
Borficht zu Werke gehen, da in dem Abdrucke nach einem reichs⸗ 
gerichtlichen U theil eine Aneignung der ſtrafbaren Aeußerung er⸗ 
blickt werden kann. 

— Der Afrikareiſende Dr. E. Zintagraff tritt am 10. Mai 
von Hamburg aus eine Reiſe nach Kamerun an Wie ver⸗ 
lautet, ſoll ihm eine Landkonzeſſton zur Gründung eines ſelbſt⸗ 
ſtändigen Handels⸗ und Plantagen⸗Unternehmens übertragen werden. 
In ſeiner Begleitung befinden ſich die Herren Dr. Eſſer aus 
Köln und Höſch aus Düren, t ; 
et ſeine Brauchbarkeit zum Plantagenbau zu unterſuchen 
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®ofen. 22 April. 

n, Zwölf Traften paſſlrten geſtern Nachmittag die 
Walliſcheibrücke. vn en 8 1 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler, 
zwei Dirnen und ein Oddachloſer. — Gefunden: ein ſchwarzer 
Sonnenſchirm, zwel Schlüſſel, ein Stock, eine Schürze, ein Medaillon, 
ein Bund Schlüſſel und zwei Bortemonnated mit Inhalt. — Ber. 
loren: ein Pincenez, ein Schirm, ein Fächer und ein Regen» 
chirm. — B ugelaufen: ein ſchwarzer Hund, ein Hühnerhund 
und ein gefleckter Hund. — Entlaufen: ein Jagdhund. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 22. April. 
Bernhardtnerplatz. Getreidezufuhr ſchwach. Der Ztr. 
Roggen wurde mit 5,60— 5,65 M., bezahlt, Geſchäft nicht rege, 
gelbe Lupinen bis 6 M., blaue L Gerſte 
5,25 M., Hafer 6 M. — Vlebmarkt. 
tück Fettſchweine, Preiſe gedrückt. Der Ztr. lebend 
mit 25—29 M 
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9 M., 1 Putbenne 450-5,00 M., 
5—5,50 M., 1 Paar leichte Enten 3,50 —4 M., 1 ſchwere 
ans 6—8 M. 1 leichte Bratgans 33,25 M., 1 Paar ſchwere 
fette Hühner 350-4 M., 1 Paar ganz junge Hühnchen 1.50 bis 
2 M., 1 Paar Suppenhühner 1—1,75 M., 1 Paar junge Tauben 
60 Pf. bis 1 „ 1 Kapaun 2.50 M. — Wronkerplatz. 
1 Pfund Kalbfleiſch 50 Pf., von der Keule 60-65 Pf., 1 
Hammelfleiſch 50—60 Pf., 1 Pfd. Schweinefleiſch vom Bauch 
50—55 Pf., 1 Pfund Karbonabe oder Kammſtück 
Rindfleiſch 45—6) Pf. 1 
d. roher Speck 60 Pf., 


nd frisches ausgebratenes 
f 


Shwetnelüße 30-35 " 
90 d. Pf. 
Pf., 1 Pfd. große lebende gen 80 Bi, 


ſriſch abgeftorbene Hechte pro Pfd. 60 Pf., 1 Bi ander 60 bis 
„ d. Schellffiſche 50 Pf., 1 d. B 1 50—60 75 
nb Schlee 700 Wi. 1 Pfd. Biete 60 P. 1 i ori 


* b. * 
Welßfiſche 40—45 Pf., 1 Bid. Karauſchen 50 60 Pf., u Frites 


Zeilun 


mit denen ex das Konzeſſions⸗ 


Str.] den Spitzen der Behörden empfangen 


Pfd. Ri 


Pfund Rinderfilet jet 
1 Pfund Schmeer 60 Pf., k 


Juſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz un el 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗ Expeditionen 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 


Iunſerate, vie eee ten deren 
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Merge. 
Flundern 2 Stück 5%—80 Pf., 
as * 1 AR: * * 
eichte an — 8 
1.10 e ſchwere fette Enten 5—5,5 M. 1 Paar leichte Enten 
3 


kuchen 4.004,30 M. 


Marktberichte. 

» Berlin, 21. April. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Ber 
cicht der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel In 
den Zentra! Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr ziemlich ſtark, Geſchäft etwas gedrückt, Preiſe für Rind⸗ 
und Ja Kalbfleiſch billiger, ſonſt unverändert. Wild und 
Heflugel: Kleine ufabren bei entſprechender Kaufluſt, Preiſe 
behauptet. Fiche: Zufuhren reichlich, Geſchäft lebhaft, Bretie 
befriedigend. Butter und Räſe: Marktlage etwas beſſer. 
Bemüfe, Obſt und Südfrüchte: Geſchäft ſtill. 

Bromberg, 21. April. (Amtlicher Bericht oer Handels⸗ 
tammer.) Weizen gute geſunde Neittelwaace je nach Qualttät 
146—154 Mart, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 108—113 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerfte 
nach Qualität 100—114 Mark, gute Braugerſte 115—130 M. 
Erbſen Futterwaare 108—118 M. Kochwaare 125—135 Mark. 
Dafer: 168—115 M Spiritus 70er 32,50 M. 

Beesiud, 21. April. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Spiritus —, gel. — Ltr Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ogne 
Faß excl. 50 Mt. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Abril 50er 
50,70 G, 70er ver April 30.90 bz. örfenkoumifhen. 

Wetter 
Wind: 


Die 3 
O. Z. Stettm, 21. April. Aufklärend. Temperatur 


+ 7% R., Barometer 776 mm. . 

Weizen ruhig, ver 1000 Kilogramm Info 154—156 Mark, 
per April⸗Mal 156,00 M. Br. u. Gd., per Mai- Juni und Juni⸗ 
Juli 156,50 M. Br., 156 M. Gd. per Septbr.⸗Oktober 154 M. Br. 
— Roggen ruhla, per 100% Kilogramm loko 116—120 Mark, 
per April⸗Mal 117,50 M. nom., per Mats-$uni 118,00 M. Br. 
u. Gd., per Juni⸗Juli 119,00 Mart Geld, per September⸗ 
Oktober 123.00 Mark Br., 122.5) Mark Sd. — Hafer ſeſter, 
per 1000 Kilogramm loko 113 dis 117 M. — Spiritus feſter 
per 10 500 Liter Proz. loko ohn⸗ Faß 70er 32,29 M. Gd., Termine 
ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 156,00 M., Roggen 117,50 M. 


Aelegraphiſche Nachrichten 


Zur Kaiſerreiſe. 

Koburg, 21. April. Der Kalſer beſuchte deute Vormittag 
bei ſchönſtem Sonnenſchein zu Fuß die Veſte Koburg. Der 
Herzog folgte mit der Katjerin in offenem Wagen dorthin 
nach Auf der Veſte Koburg befichtigten der Kalſer und die 
Kalſerin unter Führung des Herzogs die Alterthümer und die 
Kupferſtich⸗ und Münzſammlung. 

Der Kalſer relſte heute Nachmittag 3 Uhr nach Elſen ach, 
die Kalſerxin um 2 Uhr 55 Min. über Lichtenfels und Probſt⸗ 
zella nach Berlin. 

Meiningen, 21. April. Der Kalſer wurde auf der Durch⸗ 
reife von Kodurg nach Elſenach auf dem bieſigen Bahngoſe, wo 
elne Reaimentskapelle aufgeftellt und eine große Menſchenmenge 
ſich eingefunden batte, von der Prinzeſſin Marſe von Sachſen⸗ 


Wie en 2 Ben, 5 
enach, 21. April. Der Kaifer eut 

bier angekommen und am Babnbofe von dem Ping guy 

2 worden. 

begrüßte den Kalſer ſtürmiſch; der Babnbof un 72 S 
Stadt find ſeßtlich geſchmückt. Der Kalſer begab ſich vom Babn⸗ 
bof mit dem Oraßber zug nach der Wartburg, von wo 
heute Abend 9 In Ubr die Abfahrt zur Auerbahnſagd erfolgt. 

i Dresden, 21. April. Der Kalſer trifft am Donnerſtag Vor⸗ 
u von der Wartburg kommend, auf ber Halteſtelle Strebſen 
ein. Ein offizieller Empfang findet nicht ſtatt. Um 1 hr wohnt 
Hafer ai Ber ee Bee A 

amilie eine Soiree b er v. 
Die Abreiſe des Kalſers erſolgt Freiten Sera | 


Wien, 21. April. (Wahlreform⸗ 
bebarte. Rakdım Tae pg Singe De Einführung 
des allgemeinen Wablrechtes befürwortet hatte, führte Mente 

tttmer tn längerer Rede aus, daß das Mintftertum das gegen, 
wärtige Syſtem der Intereſſenvettretung in Defterrei für veforms 
bedürftig erachte, daß die Reform jedoch zur Zelt undurchführbar 
ei. Daher dleide nichts anderes übrig, als die Intereſſen⸗ 
vertretung unberührt zu laſſen und das Wahlrecht nach Möglich» 
eit zu verallgemeinern. Die Realerung erkläce ſich jedoch un⸗ 
bedingt gegen die Beſeltigung der Intereſſenvertretung und 
gegen bie Einführung des allgemeinen Wahlrechtes. Nach 
längerer Debatte wurde alf dann die Verhandlung abgebrochen. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die Dringiiäfelt bes 
Antrages des Ratbenen Romanczuf abgelehnt, durch den bie 


f. Regierung aufgefordert wird, die Verwaltungsdehörden 77 8 2 
Ver 


die Ausübung des Vereins und amme 
lungsrechts zu ermöglichen, und zu deſſen Begründung der 
Abg. Romanczuk auf die Praxis der Behörden in altzien 
binwies, welche den Rutdenen die Abhaltung von 9 
lungen unmöslih mache. Als im Verlaufe der Debatte der Abg. 
Pernerſtorſer erklärt batte, wenn es ein Jand gäbe, wo 


D 


das Volk ein Recht 7 5 ſich zu erheben, ſo ſei dies das Volk der 
Ruthenen in Galtzien, bezeichnete Aba. Sczepanowskl dieſ: 
Aeußerung als eine unerhörte Provok itlon und Aufretzung zu Mord 
und Brand. Der Abg. Pernerſtorfer wurde zur Ordnung gerufen. 

London, 21. April. 7 terbau?) Der Staatsſekretäx 
für die Kolonien, Chamberlaln, erklärte, es feten jüngſt fo 
viele Fälle vorgekommen, in denen felbft amtliche Erklärungen in 
Südaf rika in übertriebener oder entſtellter Form verbreitet wur⸗ 
den, daß es die Realerung für zweckmäßig gehalten habe, um 
Mißverſtändniffe zu verhindern, ia Kapſtadt den Cpjarakter der 
britiſchen Verſtärkungsbewegungen genau bekannt zu geben und 
gleichzeitig den Präſtdenten Krüger von den Abſichten Englands 
zu unterrichten. — Der Staatsſekretär erklärte ſodann, feine Auf⸗ 
merkſamkeit jet auf die Einfuhr von Kriegsmunitlon nach der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik gelenkt worden, eine Einmiſchung erſchelne 
aber nicht gerechtfertigt, wenn man nicht deweſſe, daß dieſe Vor⸗ 
bereitungen anderen Zwecken als denen der Defenfive dienen ſollten. 
Der e oltoninl, 7 ſüdafrikaniſchen Republik babe poſttip ver⸗ 
ſichert, daß feine Regi end keine ausländiſchen Soldaten in das 
Land ziehe. Es kämen, fuhr der Staatssekretär fort, viele fremde 
Einwanderer nach Trans vaal, zweſſe los Leute, die unter dem Kon 
ſtrlptionsſuſtem milttäriſch ausgebildet felen. Von dem B äftdenten 
Krüger habe er feine neue Mitthellung hinſichtlich der Einladung 
nach England zu kommen, empfangen. 


Berlin, 22. April. Der Prozeß Hammerſteln be 
gem unter en Undring des Publikums Vormittag! 9%, Uhr 
Vorſitzende, Lindgerichtödtreftor Rieck, ſchickte voran, die 
Verhandlungen 3 einen de Beigeſchmack baden und 
ermahnte die am Prozeß e aten, nur Sachliches vor⸗ 
zubringen. Die Ki Rätzell und Schwindt beantragen 
die Vorausnahme, die Vorgängel in Athen und Belndiſt, welche 
die Unzuläſſigtelt des ganzen Sttafoerſahrens darthun werde. 
Hammerſteins Verhaftung und Auslieferung ver 
ſtoße gegen das Völkerrecht. Ober ⸗ Staatsanwalt 
Dreſcher widerſpricht dem Antrage und die, das 
Verhalten der griechiihen und ttaltentichen Behörden 
Die Vertbeldiger betonen der deutſchen Strafbehörden hätten 
das internatlona e Recht verl' tz, da Heimmerſtein widerwillig nach 
zu gebracht wurde. Der Bberſtaatsen valt wider pricht dem. 
een hatte das Recht Hammerſteln als gemeinen Verbrecher 


auszuwelſen. Dir Art der Aus weiſung unterliege nicht der Prü⸗ 


— Dee ag er Hımmeritein wurde auf das ff ge 
> Popp es er ſich ſelbſt . ob der n in Itallen 
enn u — darauf komme es nicht an. (Gertchtöhof 


lehnte den Antrag der Verb ed e x ab. 

Nach Ablehnung der Anträge der We wird der Er- 
öffnungsbeſchluß verl fen. Die Urkundenfälſchung bel 
dem Papier teſerunge vertrage mit Flinſch gieb . Hammer 
fteln zu und erklärt, daß er die Beutonslaung der Uaterſchrift 
des Grafen Finck. nſtein durch Amtsſiegel dadurch bewerkſtelllat 
& daß er nach bems O. iir alſtegel des Amtsvorſtehers einen 

e habe anf rt gen laſſen. Der Papierlieſerungsvertrag 
wird verleſen. Bet der Vernehmung über den Papierlleſerung⸗ 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


ER Biehung vom 21. April 1896. — 4. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Mlammern 
N beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
220 ui) 25 481 600 4 
352 805 1 200181 


3068 117 26 
50 5 077 115 219 400 586 92 106 16 945 6 065 250 72 520 27 53 
801 38 71 3 94 a Ni 
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9 629 
44 68 210 807 60 561 83 678 


30 0 57 790 924 31179 242 50 544 714 802 903 
32 237 98 341 472 570 689 (3000) 970 33 120 205 310 48 540 Pa 
691 727 80 801 49 934 34 951 592 99 896 79 912 29 396 
97 651 (1500) 706 879 (1500) 36 070 224 29 56 343 67 (500) 616 

92 714 21 57 815 53 37251 422 698 u 838 38 015 234 60 870 414 
75 734 809 952 39 205 41 (800) 635 71 771 887 

40 14: 55 295 335 512 49 681 802 96 931 41.073 344 50 (500) 

75 83 424 48 626 761 883 (00% 47 42011 107 802 625 75 868 
902 62 87 43038 102 2.7 0 79 302 59 (1 1 61 
4404 409 85 620 46 835 45009 195.11 (509) 244 61 50 859 962 
46 205 24 (8000) 28 71 808 417 49 5.7 (0 „ 7 90 743 998 922 001 
142 65 (500) 245 70 877 497 506 82 651 881 972 48 179 92 801 
416 50 610 892 96 78 49005 (3000) 127 279 778 88 870 (200) 

56006 8 2 0 76 685 729 948 5116) 63 (3000) oo, 92 92000 

Wu) 401 15) do 602 3 2 718 35 (1500) 816 66 956 

80 94 709 44 u 


do 
388888885 

= 

or 

8 


85 
285 

8 85 
©. 

Be. 

28 8 


8 982 
Bon) 75 974 4 au 678 717 859 982 67083 232 ** 
98 (8000) 988 68012 (1 7000440 88 719 47 60 2 4 
yo 5 600 164 (800) 90 215 16 (500) 301 (300) 54 504 697 
70 188 214 462 551 688 888 71 072 91 00) 97 447 77 A 
79 524 661 888 91 73 068 209 


900 70 09294886 857 405 81 (500 
2 83.059 332 483 553 688 766 06 008 48 95 840567 70 448 912 80 
458 (500) 64 80 515 18 93 674 725 85045 83 807 13 408 526 
86 025 892 (500) 498 526 613 22 27 902 49 87062 111 298 478 764 
a 2 . 607 828 928 
wo. 


62 98 00 

. 24 52 219 46 92 385 416 536 661 71 824 29 84 

1 00 09) 288 432 588 96 710 939051 101 108 18-217 55 821 68 
77 405 678 88 755 820 49 7194483 102 227 86 574 669 85 90 
718 86 (1500) 39 846 103304 40 411 25 99 582 674 818 20 73 
908 69 10401 74 136 88 474 532 602 17 921 72 105 121 379 
506 715 888 951 10603 138 90 310 13 (1500) 46 57 473 603 6) 
881 921 86 95 107.048 200 329 406 668 758 55 105 222 46 85 


314 757 1 47 84 87 906 100 27.3158 87 453 129 6452 | 


36 752 926 49 75 


vertrag mit Flinſch, wodurch die „Kreuzzeltung* im Laufe der Zelt 
um 96 000 Mark geſchädigt ſel, weiſt der Vorſitzende auf die 
Plumphelt der Fall 1. Hin, da Himmeiſteln die Unterſchriſt des 
Grafen Finckenſtein ſtatt „ck“ mit k“ ausführte, ſowle auf die Raffinirt 
beit, womit Hammerſtein dem] Verleger des Grafen Kant die Abs 
ſchrift des fingirten Popier⸗Lleferungsvertrages elnreichte. Hierauf 
folgt die Verleſung mehreer Schreiben des 3 wonach 
berborgebt, daß, wenn Hammerſtein gewollt, er reichlich Gelegen⸗ 
beit en * 2 aus finanziellen Nöthen zu retten. 

April. Die republikaniſchen und 
e Blätter eee, 
den Senat, daß er dem Kabinet die Verpflichtung auferlegt 
habe, zu demiſſtoniren und ſprechen den Argwohn aus, da 
Bourgeois durch die Einberufung der Kammer 
einen Konflikt zwiſchen Senat und Kammer hervorrufen 
wolle. Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter tadeln den 
Rückzug des Kabinets, den ſie als Kapitulation hinſtellen. 
Sie ſehen für ein zukünftiges Kabinet eine ſchwierige, wenn 
nicht unmögliche Stellung voraus; man verſpricht ſich für 
morgen in der Kammerſitzung eine Deba te großen Stils. 


Die Radikalen werden eine Tagesordnung einbringen, 
4. welcher das Kabinet aufgefordert wied, im Amte zu 
leiben. 


London, 22. April. Wie dem „Daily Telegraph“ aus 
Prätoria gemeldet wird, ſtellt der Präſident Krüger 
in Abrede, daß er von der Chartered⸗Compaay bereits 
eine Entſchädigung verlangt habe. 

London 22 April. Bei der Betſchuana⸗Exylorations⸗ 
Comp my iſt heute Vo mittag folgende Depeſche eingegangen: 

Buluwayo, 21. April, Nachmittags 4 Uhr. Die 
Lage iſt ernſt; die Matabele haben ſich in einer 


Stärke von ungefähr 
Meilen genähert. 
Stadt angekommen. 


1150 befreundete Eingeborene ſind in der 


Telephoniſ we Borten berichte. 
Magdeburg, 22. April. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92% . U 
Kornzucker ezl. von 88 oz. Rend. . en 
Nachprodukte (xel. 75 Prozent Rend. 10.00 10.80 
Tendenz: Stetig. 
Brodraffinade I 25,25 
Brodraffinade II. > . 5 25,00 
Gem. Raffinade mit Faß 5 .. 24.75 —25,25 
Gem. Melis I. mit Faß . 24.50 
denden, Ruhlg. 
Rohzucke I. Produkt ranſtis 
11004 122 65 73 2 8 75 85 325 628 782 80 111031 138 
232 423 574 8d 112010 15 46 59 155 80 Ey. 81 354 570 671 84 
830 65 901 113415 39 568 686 729 383 92 923 (800) 79 114357 
702 26 806 27 66 987 92 115300 500 636 62 756 5 116 003 


1: 

373 803 977 117012 64 178 245 80 482 675 7 
126 801 60 (500) 450 521 52 
832 944 


8 er — * 


27 50 805 118 053 
119 236 79 447 64 508 37 615 720 


20.100 49 als 50 


zı 076 2 3 261,807. 57 6 


833 65 99 15 42 036510 2 . 
(8000 16 305 1 27 22 
988 49 0 80 55 60 1 852 900 62570 10275 61 (3000 83 


215 21 67 310 43 869 84 127 54 908 16 
673 722 129 084 160 (300) 588 6 

130 285 (1500) 91 611 715 92 880 88 
397 467 681 


128015 68 89 291 99 
8 233 50 99 394 


1 
e 147 348 88 634 
344 543 73 642 775 (1500) 907 


153 054 95449 425 228 867 11800 


657 70 155 068 181 490 646 819 30 156 020 114 204 15 614 34 52 
718 881 966 71 157 106 852 457 587 706 158017 367 505 99 886 
6500 Er (3000) 919 159073 99 167 272 (1500) 556 658 82 


(4500 


63 

3000) 761 164024 107 99 240 49 (3000) 64 514 
(8000) 73 a 179 214 44 zer 437 540 625 810 25 
(800) 454 555 614 (3000) 895 98 167325 432 98 535 (500) 47 889 

N 1258.96 285515 69 469 (800) 92595 722 90433 54 169 157 
222 78 798 
170018 58 (500) 84 675 772 995 171 264 465 520 628 732 900 
172263 3.6 71 450 528 745 57 917 66 74 173177 292 330 (500) 
85 429 74 97 642585 ) 816 58 928 174 221 632 65 880 97 923 49 
175 204 75 7 487 93 rer 841 993 176084 139 228 458 577 600 
177 053 70 266 816 19 561 740 (3000) 897 
) 1280570 118 18 (1500) 1 018 6 464 651 85 996 179004 (1500) 


180 197 300 (8000 65 (600) 684 757 984 181 287 518 36 
740 806 182 009 31 172 2 448 a 9000 809 40 900 69 78 507 972 
184028 16 862 481 669 57 740 185039 101 381 


9 886 548 607 775 80 191591 644 57 716 72 964 
192 052 8 810 64 (1500) 91 414 712 826 994 193317 417 62 72 
94 300) 625 0) 4 7 5 175 916 194 112 324 416 60 544 62 605 
34 811 980 195 208 89 392 428 580 89 827 196038 153 354 88 
492 519 940 197077 (oo) 90 188 861 79 651 53 856 951 198412 

582 96 727 80 889 (800) 48 901 98 199 207 333 448 54 


200 123 523 628 729 57 8770 79 992 a” 040 70 (300) 124 56 
241 68 8 8 550 613 (500) 
20 72 520 27 611 


1 785 
210013 44 672 712 822 88 211050 210 50 306 
500) 7 Ar 860 212016 354 600 780 93 866 

16 26 674 99 707 (300) 56 (500) 880 214 063 

97 416 698 719 62 878 910 216051 

857 (1500) 68 217 052 217 28 

218018 45 127 4 95 


500 
2200% 249 472 668 713 (500) 19 855 600 33 42 991 221063 
(500) 121 335 412 628 77 705 19 28 87 73 972 222116 354 89 44 
(300) 78 673 739 57 76 223 076 123 222 85 574 657 * 81 224064 
Ms 36 420 703 17 824 930 225402 10 539 


ne RUE 0A ERELHEN TORTE, DEE KOT NETT Te 
Tru und Verlag ber Hofbuchbruderel von W. Decker u. C5. (N. Nöftel) in Wolen. 


bto, 

dto. 
dto 
dto. . 


* 


Bresl 
5090 M., 


f. a. B. Hamburg v ril 
a. Ha i ar 


per Jult 
ber Auguſt 


12,65 Gd. 12,72 ¼ Br. 
12.70 dez. 127%), Br. 
5 Gd. Dun Br. 
05 Gd. 13,10 87 
11 87% 8 1190 Br. 


Spfeitus bert April 60 


70er 31,00 M. Getündizt 2) 09 Liter 70er. 


m —— — — — —— 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


mn 2. April 1896, 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Ailı 
Weizen 16 M. 30 Pf. 1 N. 80 M. 15 M. 30 N. 
Roggen 11 » 40 = 20 
Gerſte 3. — » e ° 
Hafer 1 = 90 F 


14000 Mann der Stadt bis auf 3 Nicht⸗ 


Börſen⸗Telegramme 
Berlin, 22. April. 881557 Agentur B. Heimann, Wen), 
2 en flau lepiritns ſchw ich 
Bat 155 751156 75] 70er loko ohne Faß 33 801 33 90 
BE Septbr. 152 25154 - 70: Ma 39 30 39 40 
70er Jul 38 69) 38 70 
1 w matter 70 r Juli 38 800 38 90 
do. Mat 119 120 - | 70er Auguft 39 —| 39 10 
do. Septbr. 123 — 123 75] 70er September 39 10 39 20 
Nüböl matt 50er loko ohne Faß 53 50 — — 
do. Mat 45 200 45 afer 
do. Oktbr. 45 90 4 — do Mal 119 500119 75 
Kündigung iR 22 — — Wſpl. 
Kündigung, in ger! —.000 Ltr. (Ser) —,000 Ltr. 
2 pr. - 9 — 5 156 — N 2 
l ee .. . 152 50 158 5) 
Roggen 5 Du . 119 25 119 50 
do. 123 25 123 50 
Spiritus Bing Amt Rottzung) Nu 21. 
do. 0 er loko ohne Faß . 33 80 33 80 
do. 70 er Real . . 09 30 89 40 
do. 70 er n 38 70 38 70 
do. 70 er Jult „38 90 88 90 
do. 70 er Auauft . 39 — 39 10 
do. 2 er Septbr . 39 10 39 20 
do. 50 er [sts „ohne Faß . 53 50 — — 
N. N. v. 21. 
Dt. 3% ichs⸗Anl. 99 105 Bol. Stadtanl. 102 200102 20 
gr A* e 100 3106 25[Oeſterr. Banknoten 170 169 95 
do. 770 „ do. 105 30 — Ruff. 5 216 30/216 50 
Fr. bo. 3%, do. 99 75, 99 & red tt. 2224 711224 6) 
Bol. 4% ar 101 700101 omb 41 50 41 60 
do. 3½ % do. 100 50,100 90 Disk. Kommanbtt 3209 1200 — 
bo. 4%, Rentenb. 105 60 105 „deten 
do 37% do. 102 300102 3⁰ feft 
bo 8577. Prov.⸗ N 
blig. — 1102 — 


Bol. 3% 


rob. Anl. — — 
Oſtpr. Südb. E. S. A 94 — | 94 25 


154 750155 — 


Marten. Mlaw do 92 — . 1 101131 10 
Canada do. 58 300 58 6 — n 104 901103 — 
he, oldr. 27 90 28 30 Dortm. St.⸗Pr. La. 43 43 25 
Itallen 4% Rente. 84 10 84 250 Dugger-⸗Aktien 149 801149 75 
do 3% Etfend.-Obl. 52 30 52 50 Inowrazl. Steinſalz 58 90 58 75 
Mexitaner A. 1890 96 — 96 101 Schwarzkopf 275 50 
Oeſter. Sülberrente 0 501101 5% Ultimo; 
. Kr) 1415 7 50) 67 601 It. Mittelm. E. St. A. 91 40 91 75 
m. 5 95 20 88 welzer 134 50/184 25 
Ruft, 05 krd. B. A. 148 701148 75 
fandörleſe. 105 20105 1 he 2 „186 401186 — 
Serb. Rente 69 —| 69 Bochumer Gußſtahl 156 — 156 40 
Türten⸗Looſe 110 600109 solKönkas- und Laurah 154 400154 50 
Ungar 4% Goldr. 103 70 1 0 
o. 4% Kronenr 99 
Nachbörſe. Kredit 2 Distonto⸗Kommandit 209,25. 
Ruff. Noten 216 25. Bol 4°, Bfondbr, 10 70 199 8¼% Bol 


Pfandbr. 100,50 Gd. 


Bank 186,75. 1890er 


Diskont: 2* / 4 
Stettin, 


Weizen matter 


do. Avril⸗Mal 155 501156 -v foto 70er 
do. Sept-Dftbr.153 501154 —[Petrolen 


1 5 unverändert 


45 5 u. 
bo. Sept. „Oktbr. 45 5 
9 


do. April⸗Mal 


Gd. Deutsche 


571 . 
er 96780 75. Daurabütte 16440. Private 
22. Apel beo. Agentur B. Heimann, Boten.) 


Bpiritus EEE 


Petroleum“) 
do, per lofo 


Daten am 21. 
21 


2 


22. 


or Serrerg der 


Warthe. 
April Morgens 1,18 Meter 
„Mittags 1, 
„ Morzens 118 E 


